
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Musik ist in uns – von Anfang an. Wir hören und spüren mit Leib und  
Seele unseren eigenen Puls, den eigenen Herzschlag, bringen die eigenen  
Laute und Rhythmen mit auf die Welt. Lassen wir das kopflastige Nach­
denken über musikalische Begabung oder Nichtbegabung einmal weg, ist 
es erwiesenermaßen so, dass Klänge, Töne, Rhythmen, Schwingungen und 
sprachliche Laute schon vorgeburtlich im Mutterleib wahrgenommen 
werden. Der Hörsinn ist das erste vollständig ausgebildete Sinnesorgan des 
ungeborenen Kindes. Wenn wir zunächst ohne jede Vorkenntnis schöpfe­
risch musikalische Prozesse zusammen mit anderen oder allein, mal frei, 
mal geführt, mal selbst initiiert gestalten, ist dies einem inneren „Plan“ zu 
verdanken, der auch als Motor und Motivation eines Kindes verstanden 
werden kann, sich kreativ mit Tanz, Musik, Gesang, Tönen, Klängen und 
Sprache auszudrücken. Es sind emotionale, soziale, kognitive und kör­
perliche Erlebnisse, die die Seele erreichen und ihr zugleich entspringen. 
Ein Wechselspiel, das Menschsein ausmacht und interaktiv geschieht.  
Musik und Klänge setzen ein Gefühl für (die eigene) Ästhetik und Schön­
heit frei, vorausgesetzt Be- und Entwertung spielen keine Rolle. Welche 
Potenziale bringen Kinder mit, wozu können wir uns von ihnen – wieder 
oder neu – inspirieren lassen?   

Bei der Erstellung des Heftkonzepts haben uns Johannes Beck-Necker-
mann, Gitta Heinz und Sabine Lippold mit Esprit und Fachwissen be­
raten.
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Rahmenbedingungen und Ressourcen

Unser Themenschwerpunkt nimmt einen doppelten Blick ein: 

einerseits einen kritischen auf die oft schlechten Rahmenbedin-

gungen in Kitas, die viele pädagogische Handlungsspielräume 

begrenzen, andererseits einen ermutigenden Blick auf die Res-

sourcen, mit dem sich eine effektivere Nutzung der gegebenen 

Bedingungen und der personalen Kompetenzen, die vielleicht 

noch nicht erschlossen sind, entdecken lassen.

Fo
to

: N
in

a-
S

op
hi

e 
S

ie
km

an
n


